
ORTSRAT  TRAVEMÜNDE 
  Protokoll 

der öffentlichen Sitzung vom 12. Januar 2010 
im Gesellschaftshaus, Torstraße 1 

-Veröffentlichung unter Vorbehalt der Genehmigung auf der Februarsitzung - 
  

Beginn: 19.00 Uhr            Ende: 20.50 Uhr 
 
Anwesende: 
Ordentliche Mitglieder, Ersatzmitglieder (siehe Anwesenheitsliste), Bürgerschaftsmitglieder,  
Presse: Herr Normann, 56  Travemünder  Bürgerinnen und Bürger, 
Gäste: Herr Nibbe, Geschäftsführer der Stadtverkehr Lübeck GmbH und  
 Herr Stahl, Betriebsleiter der LVG zu TOP 4 
TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung  
2. Genehmigung des Protokolls vom 12.12.2009 
3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Herr Nibbe, Geschäftsführer der Stadtverkehr Lübeck GmbH 
5. Anträge/Hundefreilauffläche 
6. Verschiedenes 
7. Fragen aus der Bevölkerung 

TOP 1: Begrüßung 
Frau Mielke, 1. Stellv. Ortsratsvorsitzende, begrüßt alle Mitglieder des Ortsrates sowie Herrn 
Normann, Travemünde Aktuell,  Herrn Nibbe und Herrn Stahl. Sie wünscht allen ein frohes 
und gesundes neues Jahr. 
Sie vertritt heute den 1. Vorsitzenden Herrn Hellwich, der aus gesundheitlichen Gründen die 
heutige Sitzung nicht leiten kann. 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls vom 12.12.2009 
Herr Lichtenhagen bedankt sich für das ausführliche Protokoll, das sodann einstimmig 
genehmigt wird. 
Beschluss: einstimmig 
TOP 3: Bericht des Vorstandes 
Am 09. Februar sind Herr Hellwich und Frau Mielke zu einem Gespräch bei Herrn Schnabel 
im Stadtplanungsamt. Eine Berichterstattung erfolgt in der Februar-Sitzung des Ortsrates. 
TOP 4: Herr Nibbe, Geschäftsführer der Stadtverkehr Lübeck GmbH 
Frau Mielke bedankt sich bei Herrn Nibbe und Herrn Stahl, dass sie der Einladung des 
Ortsrates gefolgt sind, und erteilt sodann Herrn Nibbe das Wort. 
Herr Nibbe spricht über das Thema: Busverkehr für Travemünde und Umgebung 
Die LVG hat den Auftrag Lübeck (Kerngebiet) zu versorgen. Für Bad Schwartau und 
Stockelsdorf ist der Kreis Ostholstein zuständig. 
Er gibt zu verstehen, dass lediglich die Grundversorgung sicherzustellen ist. Alles andere ist 
eine „Kostenfrage“. Die Einnahmen sind zu erhöhen, die Kosten sind zu senken, so dass das 
Defizit in Höhe von 15 Mio. € nicht überschritten wird. Linien mit gar keinen oder wenigen 
Fahrgästen werden ausgedünnt , Takte erweitert und dem Bedarf angepasst, um Einsparungen 
zu gewährleisten.  
Die „Problemlinien 35 und 38“ – Gneversdorfer Weg – werden nur noch im 2-Stunden-Takt 
angefahren, da diese im Schnitt unter 1 Person besetzt waren. Es gibt viele Beschwerden, 
obwohl niemand die Busse nutzt.  Eine Grundauslastung von 5-8  Fahrgästen ist notwendig. 
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Sollte der Bürgermeister andere Linien und geringere Taktzeiten wünschen, dann nur gegen 
Bezahlung. 
 
2010 wird das gesamte Liniennetz überplant mit dem Ziel: Sinnvoller Einsatz des ÖPNV im 
Rahmen des vorhandenen Budgets. Hiermit wurde eine externe Firma beauftragt. Eine 
Einladung zur Bürgerbeteiligung erfolgt im April/Mai 2010. Herr Nibbe bittet um rege 
Teilnahme. 
 
Herr Nibbe nimmt Anregungen und Fragen gerne auf , prüft  und beantwortet diese gerne 
über den Ortsrat.  
 
Anschließend beantwortet die LVG Fragen der Ortsratsmitglieder und sodann Fragen aus dem 
Publikum. Die wichtigsten Punkte werden hier festgehalten: 
 

- Für die Priwallbewohner wird es keine gesonderten Fährtarife geben. Die LVG ist 
rechtlich verpflichtet die Fähre zu betreiben. Die Preise wurden vom Aufsichtsrat 
beschlossen. Sonderpreise sind möglich, wenn die Stadt dieses möchte und die 
Differenz an die LVG zahlt. Am 21.01.10 findet eine Diskussion mit der Bürgerschaft 
und den Parteien statt. 
Da viele Personen ihre Autojahreskarten bereits im Dezember 2008 gekauft haben 
(Neue Fährtarife ab 01.01.2009!), sind diese auch nur bis 1.12.2009 gültig. Der 
Jahrestarif für eine nicht wagenbezogene Karte beläuft sich ab 01.01.09 auf 1.050,--€. 
Vorschläge an die LVG zur Kostensenkung bzw. Einnahmeerhöhung: Fähren sollten 
nicht per Motorkraft an die Kaimauer gedrückt werden, wenn sie nicht in Betrieb sind. 
Außerdem sollten auch Hunde für die Überfahrt bezahlen. Die Kontrollen sind im 
allgemeinen  zu gering. Es gibt eine hohe Anzahl von Schwarzfahrern. Die 
Autoplaketten sollten einklebbar sein, damit diese nicht von jedermann genutzt 
werden können. Es ist bekannt, dass die Autokarten sogar verschickt werden.         
Herr Nibbe bedankt sich für die Hinweise. 

- Weitere Potentiale liegen im ÖPNV (neue Wohnzentren, Einkaufszentren). Dieses 
ergab auch eine Haushaltsbefragung. Beim Auto- und Personenverkehr auf der Fähre 
ist die Grenze erreicht. Dieses ist ein weiterer Grund, warum die Politik die Zuschüsse 
für die Fährpreise erhöhen sollte. 

- Die Liniennetzüberplanung 2010 beinhaltet auch den Herrentunnel. Ist es eventuell 
kostengünstiger drum herum zu fahren? Allerdings ist die Strecke länger und 
Haltestellen würden ausfallen. Voraussetzung: keine Bedienungsverschlechterung! 

- Die Verkehrszählung (Linie 35/38) hat nicht nur am Abend stattgefunden. Die 
Busfahrer haben selber gezählt. Die Zählungen finden an allen Wochentagen, zu allen 
Tageszeiten und auch in der Saison statt. Herr Nibbe übergibt dem Ortsrat eine 
Zählliste, die dem Protokoll anzufügen ist.  
Herr Nibbe prüft, ob es möglich ist, dass die Linien 30/40 einen Schlenker über die 
Haltestelle „Praxisklinik“ fahren. Eventuell ist es auch möglich die Linien zu splitten. 
Herr Nibbe reicht das Prüfungsergebnis schriftlich rein.  
Die Ärzte der Praxisklinik bitten, die Busanbindung „Am Dreilingsberg“ zu 
überdenken. Ca.150-200 Patienten suchen die Klinik täglich auf. Der 2-stunden-Takt 
ist den Patienten nicht zuzumuten.  
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Nicht jeder Patient kann mit dem Auto kommen bzw. es sich leisten mit dem Taxi zu 
fahren.                            

- Es gibt in Travemünde alternative Busverbindungen, die es ermöglichen nach 18.00 
Uhr von der Torstraße zum Kowitzberg zu gelangen. 

-  Auch die Behinderten der Hansestadt Lübeck fordern eine höhere Taktung.  
- Kleine Busse sind nicht rentabler als Große. Es ist zu berücksichtigen, dass eine 

doppelte Infrastruktur vorzuhalten ist.  
- Es ist Aufgabe der Lübecker Politik, die „Grundversorgung“ durch Kostenübernahme 

sicherzustellen.  
Frau Mielke bedankt sich abschließend bei Herrn Nibbe und Herrn Stahl und bittet die 
Wünsche und Anregungen aufzunehmen und weiterzutragen. 
 
TOP 5:Anträge/Hundefreilauffläche  
Herr Vögele berichtet zu diesem Punkt.  
Ein gebildeter Arbeitskreis hatte den Auftrag Lösungsvorschläge zu erarbeiten, nicht aber den 
Auftrag, die Hundefreilaufflächen einzurichten. Insgesamt wurden 6 Ideen geprüft, von denen 
lediglich 2 als geeignet erscheinen. Herr Vögele gibt einen Abschlussbericht für den Ortsrat 
und stellt die 6 Flächen (Orkneypark kleine Fläche, Orkneypark große Fläche, Fläche „Am 
Dreilingsberg“ (Lohff), Heinrich-Behrens-Weg, Scheteligpark und Wiese am Brodtener Ufer 
(Nähe Ortschaft Brodten) vor, reicht Luftaufnahmen (Brodtener Ufer und Scheteligpark) 
herum. Die Verwaltung kann sich lediglich den Scheteligpark vorbehaltlich einer genaueren 
Festlegung als Hundefreilauffläche vorstellen. Eine Besichtigung wird im Januar erfolgen. 
Desweiteren erklärt er die Voraussetzungen, die am Brodtener Ufer erfüllt sein müssen. 
Abschließend zitiert Herr Vögele die 5 Beschlussvorschläge, die vom Arbeitskreis erarbeitet 
wurden (siehe Anlage). 
Da dieses Thema sehr umfangreich ist, einige Ortsrastmitglieder heute nicht anwesend sind, 
bittet Herr Wichmann um Vertagung. 
Beschluss: 7 Ja-Stimmen, 3-Nein-Stimmen 
Damit wird das Thema auf die nächste Sitzung verschoben. 
Frau Lemke-Stark bedank sich für die Arbeit des Arbeitskreises, insbesondere bei Herrn 
Vögele. 
TOP 6: Verschiedenes 
Bürgersteige in der Vorderreihe 
Ein Bürger bemängelt, dass diese vollgestellt sind mit Aufstellern, Stühlen etc., so dass man 
die Bürgersteige nur schlecht begehen/befahren kann. Frau Mielke wird dieses Problem an die 
zuständige Stelle weiterleiten. 
St.-Lorenz-Markt 
Dieser findet vom13.-15.08.2010 statt und nicht wie bereits veröffentlicht am 1. Wochenende 
im August. 
Aqua-Top 
Herr Vögele macht den Vorschlag, dass sich der Ortsrat heute zu der Verzögerung des 
Abrisses äußert. Nach kurzer Diskussion beschließen die Ortsratsmitglieder wie folgt: 
Die Mitglieder des Ortsrates appellieren an den Bürgermeister und das Maritim, dass im 
Herbst ein Abriss erfolgt. 
Beschluss: einstimmig 
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Stadtteilbüro 
Die seit Beginn des Jahres eingeschränkten Öffnungszeiten sind auf Dienstag und Freitag 
Vormittag begrenzt worden. Diese Zeiten sind Arbeitnehmer unfreundlich. Eine Verlagerung 
auf einen Nachmittag wäre sehr wünschenswert.. Frau Mielke wird ein entsprechendes 
Schreiben aufsetzen und weiterleiten. 
 
TOP 7: Fragen aus der Bevölkerung 
Zu diesem Punkt liegt nichts vor. 
 
Frau Mielke bedankt sich bei allen Anwesenden für die rege Diskussion und schließt die 
Sitzung um 20.50 Uhr. 
 
 
       Renate Mielke          Claudia Gomlich 

(Stellv. Vorsitzende)                (Protokollführerin) 
  

 
 
Anlagen: 

1. Zählerlisten –  zu TOP 4  (Diese liegen noch nicht vor .) 
2. Hundefreilaufflächen – zu TOP 5 

 





Bereiches Naturschutz, insbesondere Herrn Nagel,
Herrn Kayser und Frau Hillebrandt, den Herren
Wawrzyniak und Michael aus dem Bereich Stadtgrün
und Friedhöfe, Herrn Kurdirektor Kirchhoff und der
stellvertretenden Kurdirektorin Frau Johswich,
Mitarbeitern der Bauverwaltung der Gemeinde Ratekau,
Bürgerschaftsmitglied Lilo von Holt, der Vorsitzenden
des Tierschutzvereins Lübeck, Frau Kloth, dem
Vorsitzenden des Gemeinnützigen Vereins zu
Travemünde e.V., Herrn Lichtenhagen, Herrn Lohff,
Herrn Normann von Travemünde Aktuell und
Wochenspiegel, Herrn Scheel von Travemünde Netz,
dem Offenen Kanal Lübeck "Radio Travemünde", den
Mitgliedern des Arbeitskreises und Ortsrates sowie
weiteren Damen und Herren für Unterstützung oder für
Hinweise, welche die Arbeit erleichtert haben.


